Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3642 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Enteignungswelle in der DDR gegenüber gewerb- 
lichem Privateigentum 


Nach immer neuen Meldungen über eine Enteigungswelle in der 
DDR und nachdem die schriftlichen Antworten der Bundes- 
regierung vom 23. Juni 1972 auf mündliche Anfragen von Oppo- 
sitionsabgeordneten zu diesem Problem unbefriedigend und 
lückenhaft waren, fragen wir die Bundesregierung: 

1. Welchen Stand hatte das gewerbliche Privatvermögen in der 
DDR (Privat- und halbstaatliche Betriebe in Industrie, 
Dienstleistungsgewerbe und Handwerk) vor dem Beginn der 
laufenden Enteignungswelle? 

2. Wie viele Komplementäre und Firmeninhaber bzw. welche 
Kapitalbeträge wären demnach entsprechend dem derzeiti- 
gen Stand der Aktion von den Zwangsmaßnahmen betrof- 
fen? 

3. Welche Praktiken von „Druck- und Zwangsmitteln" (StS 
Herold am 23. Juni 1972) werden nach Kenntnis der Bundes- 
regierung bei den Enteignungen angewendet? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß auch die den bisheri- 
gen Betriebsinhabern formal zugestandenen Entschädigun- 
gen konfiskatorisch behandelt werden, und vermag sie hier- 
über nähere Angaben zu machen? 

5. Sind der Bundesregierung vielfache Aufforderungen der 
betroffenen und anderer DDR-Einwohner sowie von Bundes- 
bürgern bekannt, die Enteignungswelle mit ihren schwer- 
wiegenden menschlichen, sozialen und politischen Folgen 
öffentlich zu verurteilen und sich für ihre Beendigung einzu- 
setzen? 

6. Kann die Bundesregierung darüber Auskunft geben, ob im 
Zusammenhang mit diesen Enteignungsmaßnahmen der 
DDR-Behörden Verhaftungen vorgekommen sind und ob es 
Verurteilungen gegeben hat? 


Bonn, den 10. Juli 1972 


Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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